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Sonntag, 28. April 2024: Frühjahrsmarkt und Bürgermeister-Wahl 
 

Am 28. April findet der Frühjahrsmarkt 2024 in Sugenheim statt.  
Falls noch jemand mit einem Stand dabei sein möchte, bitte einfach im Rathaus melden. 
Die Standgebühr beträgt 10,00 €.  
 
Kinder-Flohmarkt am Frühjahrsmarkt 
Du möchtest von dir nicht mehr benötigte Spielsachen, Sportartikel usw. verkaufen? 
Dann mach mit beim Flohmarkt am Frühjahrsmarkt in Sugenheim. 
Melde Dich dafür bitte im Rathaus an. Es fällt keine Standgebühr für Dich an. 
 
Ebenfalls am 28. April wird in der Gemeinde ein neuer Bürgermeister gewählt.  
Das Wahllokal in Sugenheim, das Schäferhaus, befindet sich mitten im Marktgeschehen. 
Um eine Anfahrt mit dem PKW zum Wahllokal zu ermöglichen, ist eine entsprechende Verkehrsführung nötig.  
Es stehen Parkplätze vor Ort ausschließlich für die Zeit des Wahlgangs zur Verfügung.  
Wir bitten alle Besucher, ob Markt oder Wahllokal, die Beschilderung zu beachten. Wir bitten um Verständnis. 
Vielen Dank an die Anwohner für die Bereitstellung der Parkplätze.  
 
 

Ramadama - Müllsammel-Aktion  
in Krautostheim 
 
Liebe Krautostheimer Bürgerinnen und Bürger, 
im Ortsteil Krautostheim findet am  
 

 Samstag, 13. April 2024 
 
das diesjährige Rama-Dama statt. 
 

 Treffpunkt:  
  14.00 Uhr am Dorfhaus Krautostheim 
 

Organisiert wird die Aktion von Elisabeth Flury  
(Tel. 0170 / 350 39 63)  
und Carina Thal (Tel. 0162 / 188 1600). 
Bei den beiden könnt ihr euch anmelden – jede 
helfende Hand ist willkommen.  
Der gesammelte Müll wird fachgerecht entsorgt. 
 
Informationen des Bürgermeisters 
Reinhold Klein 
 

Zu lesen auf Seite 4. 
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Öffnungszeiten  
Rathaus Sugenheim 
 

Mo. 8.00 – 12.00 Uhr 
Di. 8.00 – 12.00 Uhr 
Mi. 8.00 – 12.00 Uhr 
Do. 8.00 – 12.00 Uhr 
Fr. 8.00 – 12.00 Uhr und 13 – 17 Uhr 
 

Bauschuttdeponie Sugenheim 
Wegen Planungs- und Baumaßnahmen bis auf weiteres  
geschlossen!! 
 

Papiercontainer Festplatz Sugenheim 
freitags von 14 – 16 Uhr geöffnet 
 

Verwaltungsgemeinschaft (VG) Scheinfeld 
Hauptstraße 3, 91443 Scheinfeld, Tel. 09162/92 91 - 0 
 

Mo. 8.00 – 12.00 Uhr   und   14.00 – 16.30 Uhr 
Di. 8.00 – 12.00 Uhr   und   14.00 – 16.00 Uhr 
Mi. 8.00 – 12.00 Uhr 
Do. 7.30 – 12.00 Uhr   und   14.00 – 16.30 Uhr 
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr 
 

Kontakte 
Gemeinde Sugenheim 
Kirchstraße 17, 91484 Sugenheim     
Telefon:  09165 96 88 96 
Telefax:  09165 96 88 98 
Mail:  info@sugenheim.de 
Internet:  www.sugenheim.de 
 

 

Wasserwart:  Tel. 0162 / 132 89 22 (Herr Matthias Döbert) 
Zuständig für Fragen zum Wasserzähler oder bei Problemen der 
Wasserleitung vor dem Wasserzähler zu folgenden Zeiten:  
Mo-Do von 7.00 Uhr – 16.30 Uhr, Fr. von 7.00-12.00 Uhr. 
 

In dringenden Fällen außerhalb dieser Zeiten wählen Sie bitte: 
Tel. 0151 / 466 45 942 (Herr Manuel Schumann) 
 

IMPRESSUM 
Herausgeber:  
Gemeinde Sugenheim vertreten durch  
Ersten Bürgermeister Reinhold Klein. 
Fotos: Wenn nicht anders angegeben, Gemeinde Sugenheim. 
 

Für eingereichte Beiträge sind die Verfasser selbst verantwortlich. 
Kürzungen sind möglich. 
Terminangaben sind ohne Gewähr. 
43. Jahrgang 
Druck: Medienservice Winter & Schlöpp, Bad Windsheim 
 
Mitteilungsblatt online: 
www.sugenheim.de   →  Bürgerservice  →  Mitteilungsblatt 
 
 

Bürgerservice Online 
Online-Dienst der VG Scheinfeld – Virtuelles Bürgerbüro 
www.vgem-scheinfeld.de/buergerservice-online 

 

Fundsachen:  
1 Regenschirm, schwarz 
 

 
Abfalltüten – Im Rathaus erhältlich 
Hundekottüten  100 Stück  2,50 € 
Restmüllsack      1 Stück  5,00 € 
Biotüten     50 Stück  3,75 € 
Biosack       1 Stück  0,50 € 
 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint  
zum 1. Mai 2024;  
Annahmeschluss: 18. April 2024. 
 

Anzeigenübermittlung bevorzugt per Mail an: info@sugenheim.de 
 
Ärztlicher Not- und Bereitschaftsdienst 
In dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen erhalten Sie ärztliche Hilfe 
unter der Tel.-Nr. 112. 
 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter der  
Tel.-Nr.: 116 117. 
 

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung 
In der Verwaltungsgemeinschaft, Hauptstraße 3  
in Scheinfeld 
am 23.04., 28.05., 25.06. und 23.07.2024  
von 8:30-12:00 Uhr und 13:00-15:30 Uhr.  
 
Eine Anmeldung bezüglich Terminvormerkung ist unter 
Angabe der Versicherungsnummer bei Frau Knauer unter 
der Telefonnummer 09162/9291-115 erforderlich. 
Erreichbar: Mo.-Do. 12.30 – 16.00 Uhr 
 

Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch 
berät – informiert – hilft – begleitet  
Tel. 09161 / 62 909, E-Mail: info@hospiz-nea.de 
 

Frauennotruf im Landkreis  
09161/1213 - täglich von 8:00 – 24:00 Uhr erreichbar 
 

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie 
Beratung bei psychischer Erkrankung und in seelischen Krisensituationen. 
Tel. 09161/873571, Mo.-Fr. 8.00-17.00 Uhr 
 

Psychosoziale Beratungsstelle – Suchtberatung 
Die Diakonie berät bei Suchterkrankung bzw. Suchtgefährdung für Betroffene und 
Angehörige. Außensprechtag in Scheinfeld.  
Kontakt über Tel. 09841/28 59 
 

Krisendienst Mittelfranken 
Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen 
 

- am Telefon und durch Hausbesuche 
 in ganz Mittelfranken, kostenlos und unbürokratisch  
- abends und an Wochenenden, 365 Tage im Jahr  
 

Zentrale Rufnummer für Mittelfranken:  
0911 / 42 48 55 – 0 oder 0800 / 655 3000 

 

Selbsthilfegruppe 
Wir informieren rund um das Thema Selbsthilfe 
Wir beraten und unterstützen 
Selbsthilfebüro beim Caritasverband Scheinfeld und Landkreis NEA-BW eV, 
Tel. 09161 / 888 915, Hobrecht@caritas-nea.de 
www.selbsthilfe-nea.de 
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Amtliche Bekanntmachungen 
 

Hundesteuer 2024 
In nächster Zeit werden durch die Verwaltungsgemeinschaft Scheinfeld die Hundesteuer-Bescheide versandt. 
Alle Hundehalter werden aufgefordert, neugeborene oder erworbene Hunde, die seit Beginn des Jahres ein Alter von vier 
Monaten erreichen werden, bis spätestens 30.04.2024 im Rathaus anzumelden bzw. verendete oder abgegebene Tiere 
abzumelden.  
 
Hierzu können Sie auch gern das Bürgerserviceportal nutzen:  
https://www.vgem-scheinfeld.de/buergerservice-online/beitraege-gebuehren-steuern oder  
per Mail an steueramt@vgem.scheinfeld.de  
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass durch das Unterlassen der Anmeldung den Tatbestand der Steuerhinterziehung 
erfüllt ist. Dies ist trotz des geringen Betrages kein Kavaliersdelikt und kann eine Strafanzeige zur Folge haben. 
Steueramt der Verwaltungsgemeinschaft Scheinfeld, Tel. 09162/9291-213,  
Bitte beachten Sie dazu den Aushang in den Amtstafeln bis 30.04.2024. 
 

Bekanntmachung Termin Bürgermeisterwahl 
Die Amtszeit des Ersten Bürgermeisters von Sugenheim endet mit Ablauf des 30.04.2024. Da die Amtszeit des ersten 
Bürgermeisters nicht mit der Wahlzeit des Gemeinderats endet, setzt das Landratsamt als Rechtsaufsichtsbehörde einen 
Wahltermin fest (Art. 44 Abs. 1 Satz 1 GLKrWG). 
Das Landratsamt setzt als Termin für die Durchführung der Bürgermeisterwahl im Markt Sugenheim 
 

   Sonntag, den 28. April 2024 fest. 
 

Die Festsetzung des Wahltermins wird hiermit gemäß §98 GLKrWO bekannt gemacht. 
Bitte beachten Sie den Aushang in den Amtstafeln bis 29.04.2024 
 

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des ersten Bürgermeisters am 28. April 2024  
Bitte beachten Sie den Aushang in den Amtstafeln bis 28.04.2024 
 

Bekanntmachung über die Eintragungsmöglichkeiten in Unterstützungslisten für die Wahl der Landrätin / des 
Landrats am 09.06.2024  
Bitte beachten Sie den Aushang in den Amtstafeln bis 18.04.2024 
 

Aus dem Rathaus 
 

Jährliche Grabsteinprüfung 
Die vorgeschriebene, jährliche Standsicherheitsprüfung der Grabsteine auf den gemeindlichen Friedhöfen in Sugen-
heim, Ullstadt, Krassolzheim und Ezelheim wird voraussichtlich am Dienstag, 23.04.2024 durchgeführt.  
 

Die Prüfung erfolgt durch ein zertifiziertes Büro, welches auch eine vorgeschriebene Protokollierung der Prüfergeb-
nisse sicherstellt. 
 

Den Inhabern der Grabnutzungsrechte und Eigentümer der Grabsteine obliegt die Verpflichtung, für einen ord-
nungsgemäßen und einwandfreien Zustand der Grabsteine zu sorgen.  
 

Kirchweih Ullstadt - Termin 
Im gemeindlichen Veranstaltungskalender 2024 hat sich leider ein Fehler eingeschlichen. 
Die Kirchweih Ullstadt ist auf die Zeit vom 04. – 08.07.2024 (1. Juliwochenende) terminiert.  
Das stimmt so nicht. 
 
Die Kirchweih Ullstadt findet traditionell am zweiten Wochenende im Juli,  
dieses Jahr also vom 11. – 15.07., statt. 
 
Wir bitten, dieses Versehen zu entschuldigen und die Änderung zu berücksichtigen. 
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Reinhold Klein - Mein Rückblick/Ausblick - Fortsetzung: 
 
Seit dem letzten Mitteilungsblatt haben sich die gesundheitlichen Rahmenbedingungen für mich erneut geändert. Da 
bin ich noch optimistisch davon ausgegangen, dass ich noch sicher 3 - 4 Gemeinderatssitzungen leiten kann und darf. 
Für diese Sitzungen hatte ich mir vorgenommen, noch einige Themen auf den Weg zu bringen, bei denen meine 
langjährige Erfahrung und der persönliche, gute Kontakt zu Entscheidungsträgern von Vorteil sein könnte. Mein Ziel 
war es, meinem Nachfolger den anstehenden Übergang so harmonisch wie möglich zu gestalten. Heute weiß ich, 
dass das anscheinend nicht mehr sein soll. "Der Mensch denkt - Gott lenkt"! Eine Weisheit, die sicher stimmt und 
auch sicher seinen Sinn haben soll und wird. 
 
Eine nochmalige längere Rückkehr an meinen Schreibtisch, wird durch ein weiteres gesundheitliches Problem immer 
unwahrscheinlicher. Zum unvorhergesehenen, notwendigen Ende meiner Amtszeit möchte ich aber unbedingt mit 
mir im "Reinen" sein. Ich möchte nach meinem Ausscheiden nichts mehr mit mir herumtragen wollen und müssen, 
was ich besser gesagt oder "losgelassen" hätte. Ich möchte deshalb die folgenden Zeilen nicht als Rechtfertigung, 
sondern vielmehr als Abschlussinformationen in meiner Amtszeit verstanden wissen.  
 
Ein paar Projekte wollte und durfte ich zumindest in den letzten Wochen noch auf den Weg bringen, z. B.: 
 
- Den notwendigen Ankauf von potenziellen Gewerbeflächen. Es wurde aktuell nachgefragt. Ein erstes Vor-

gespräch mit einem Flächeneigentümer durfte ich vor kurzem führen.  
- Der neue Förster - Hr. Lunz - hat in der letzten Sitzung ein interessantes, nachhaltiges, klimaunterstützendes 

Förderprogramm vorgestellt. Gerne hätte ich mein Fachwissen zum Thema noch mit in die Diskussion einge-
bracht. Eine Teilnahme am Programm entscheidet der Gemeinderat. 
 

- In der letzten Sitzung meiner Amtszeit wird voraussichtlich noch eine kommunale Lösung auf VG-Ebene für 
Alten- und Behindertenbetreuung durch eigenes(!) Personal vorgestellt. Die ersten Kommunen haben dem Vor-
habensplan bereits zugestimmt. Sicher interessant! 

 
Zur Ehrlichkeit meiner Amtsführung gehört auch, dass nicht(!) alles zu meiner Zufriedenheit gelaufen ist. Z. B. be-
dauere ich es sehr, dass es mir trotz wiederholter Anstrengungen bis heute nicht gelungen, ist ein Projekt für "Alten-
betreutes- oder Behindertengerechtes Wohnen" oder sogar eine "Tagespflege" umzusetzen. Weder Gespräche mit 
potenziellen Trägern im Rathaus noch weitgediehene Konzeptvorstellungen im Gemeinderat, haben letztendlich zum 
erhofften Erfolg geführt. Die Diskussionen standen dabei meistens mit dem Verkauf des "Neuen Schlosses" und der 
Entwicklung der "Schlosswiese" in Verbindung. Das bleibt also ein Thema. 
 
Die Herausforderungen einer Gemeinde mit 11 Ortsteilen werden sicher nie ausgehen. Die immer wieder notwendi-
ge Anpassung der Prioritätenliste bleibt eine der Kernaufgaben des Gemeinderats! 
 
Meinem Nachfolger hätte ich sehr gerne etwas mehr Gestaltungsmöglichkeiten mitgeben wollen. Nach dem regulä-
ren Ablauf meiner Legislaturperiode in zwei Jahren hätte sich wahrscheinlich schon wieder etwas mehr Licht am 
Horizont abgezeichnet. Zur Ehrlichkeit gehört deshalb zum Abschluss meiner Amtszeit leider auch, dass es die nächs-
ten 4 - 5 Jahre (!!) aufgrund der bereits angeschobenen Großprojekte (Schulerweiterung und Sanierung, Hort-
erweiterung, Turnhallensanierung, Außenbereich der Schule, FFW - HLF 20, Kinderkrippe, Mehrgenerationenplatz, 
Friedhofsmauer Ullstadt, Fußgängerbrücke Ullstadt, usw.) kaum Spielraum für weiteres Wünschenswertes geben 
wird! Im Gegenteil! Wir werden alle(!!) gebotenen Möglichkeiten konsequent ausschöpfen müssen, um die Finanzie-
rungen darstellen und sicher stemmen zu können. Die nächsten Jahre wird sich mein Nachfolger leider schwer-
punktmäßig um das Abwickeln der begonnenen und geplanten Baustellen und deren Finanzierung kümmern müs-
sen. Gestalten würde zugegeben viel mehr Spaß machen. 
 
Aber wie ich immer wieder feststellen muss, und gerade selbst wieder feststelle: "Das Leben ist kein Wunsch-
konzert".  Das gilt für die Gesundheit, aber eben auch für die Realisierung von Projekten einer aktiven Gemeinde. 
 
Reinhold Klein  



 
4 

 

Reinhold Klein - Mein Rückblick/Ausblick - Fortsetzung: 
 
Seit dem letzten Mitteilungsblatt haben sich die gesundheitlichen Rahmenbedingungen für mich erneut geändert. Da 
bin ich noch optimistisch davon ausgegangen, dass ich noch sicher 3 - 4 Gemeinderatssitzungen leiten kann und darf. 
Für diese Sitzungen hatte ich mir vorgenommen, noch einige Themen auf den Weg zu bringen, bei denen meine 
langjährige Erfahrung und der persönliche, gute Kontakt zu Entscheidungsträgern von Vorteil sein könnte. Mein Ziel 
war es, meinem Nachfolger den anstehenden Übergang so harmonisch wie möglich zu gestalten. Heute weiß ich, 
dass das anscheinend nicht mehr sein soll. "Der Mensch denkt - Gott lenkt"! Eine Weisheit, die sicher stimmt und 
auch sicher seinen Sinn haben soll und wird. 
 
Eine nochmalige längere Rückkehr an meinen Schreibtisch, wird durch ein weiteres gesundheitliches Problem immer 
unwahrscheinlicher. Zum unvorhergesehenen, notwendigen Ende meiner Amtszeit möchte ich aber unbedingt mit 
mir im "Reinen" sein. Ich möchte nach meinem Ausscheiden nichts mehr mit mir herumtragen wollen und müssen, 
was ich besser gesagt oder "losgelassen" hätte. Ich möchte deshalb die folgenden Zeilen nicht als Rechtfertigung, 
sondern vielmehr als Abschlussinformationen in meiner Amtszeit verstanden wissen.  
 
Ein paar Projekte wollte und durfte ich zumindest in den letzten Wochen noch auf den Weg bringen, z. B.: 
 
- Den notwendigen Ankauf von potenziellen Gewerbeflächen. Es wurde aktuell nachgefragt. Ein erstes Vor-

gespräch mit einem Flächeneigentümer durfte ich vor kurzem führen.  
- Der neue Förster - Hr. Lunz - hat in der letzten Sitzung ein interessantes, nachhaltiges, klimaunterstützendes 

Förderprogramm vorgestellt. Gerne hätte ich mein Fachwissen zum Thema noch mit in die Diskussion einge-
bracht. Eine Teilnahme am Programm entscheidet der Gemeinderat. 
 

- In der letzten Sitzung meiner Amtszeit wird voraussichtlich noch eine kommunale Lösung auf VG-Ebene für 
Alten- und Behindertenbetreuung durch eigenes(!) Personal vorgestellt. Die ersten Kommunen haben dem Vor-
habensplan bereits zugestimmt. Sicher interessant! 

 
Zur Ehrlichkeit meiner Amtsführung gehört auch, dass nicht(!) alles zu meiner Zufriedenheit gelaufen ist. Z. B. be-
dauere ich es sehr, dass es mir trotz wiederholter Anstrengungen bis heute nicht gelungen, ist ein Projekt für "Alten-
betreutes- oder Behindertengerechtes Wohnen" oder sogar eine "Tagespflege" umzusetzen. Weder Gespräche mit 
potenziellen Trägern im Rathaus noch weitgediehene Konzeptvorstellungen im Gemeinderat, haben letztendlich zum 
erhofften Erfolg geführt. Die Diskussionen standen dabei meistens mit dem Verkauf des "Neuen Schlosses" und der 
Entwicklung der "Schlosswiese" in Verbindung. Das bleibt also ein Thema. 
 
Die Herausforderungen einer Gemeinde mit 11 Ortsteilen werden sicher nie ausgehen. Die immer wieder notwendi-
ge Anpassung der Prioritätenliste bleibt eine der Kernaufgaben des Gemeinderats! 
 
Meinem Nachfolger hätte ich sehr gerne etwas mehr Gestaltungsmöglichkeiten mitgeben wollen. Nach dem regulä-
ren Ablauf meiner Legislaturperiode in zwei Jahren hätte sich wahrscheinlich schon wieder etwas mehr Licht am 
Horizont abgezeichnet. Zur Ehrlichkeit gehört deshalb zum Abschluss meiner Amtszeit leider auch, dass es die nächs-
ten 4 - 5 Jahre (!!) aufgrund der bereits angeschobenen Großprojekte (Schulerweiterung und Sanierung, Hort-
erweiterung, Turnhallensanierung, Außenbereich der Schule, FFW - HLF 20, Kinderkrippe, Mehrgenerationenplatz, 
Friedhofsmauer Ullstadt, Fußgängerbrücke Ullstadt, usw.) kaum Spielraum für weiteres Wünschenswertes geben 
wird! Im Gegenteil! Wir werden alle(!!) gebotenen Möglichkeiten konsequent ausschöpfen müssen, um die Finanzie-
rungen darstellen und sicher stemmen zu können. Die nächsten Jahre wird sich mein Nachfolger leider schwer-
punktmäßig um das Abwickeln der begonnenen und geplanten Baustellen und deren Finanzierung kümmern müs-
sen. Gestalten würde zugegeben viel mehr Spaß machen. 
 
Aber wie ich immer wieder feststellen muss, und gerade selbst wieder feststelle: "Das Leben ist kein Wunsch-
konzert".  Das gilt für die Gesundheit, aber eben auch für die Realisierung von Projekten einer aktiven Gemeinde. 
 
Reinhold Klein  
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Abgabe von Brennholz 
Weichholz/Polterholz,  
3-Meter Stücke   45,00 €/Ster netto zuzüglich 5,5 % MwSt.  
 

Bestellung und Information im Rathaus. 
 

Jagdgenossenschaften 
Bekanntmachung 

 
Zur nichtöffentlichen Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Deutenheim 

am Samstag, 13.04.2024 um 20.00 Uhr im Dorfhaus in Deutenheim ergeht 
an alle Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Deutenheim herzliche Einladung 

 

Tagesordnung: 
 

1) Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
2) Bekanntgabe der Tagesordnung 
3) Bericht des Schriftführers 
4) Bericht des Kassiers 
5) Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung der Vorstandschaft 
6) Bericht des Jagdvorstehers 
7) Diskussion/Abstimmung zur Anschaffung von Wildrettern/Scheuchen 
8) Wünsche und Anträge 
 

Hermann Neuser 
Jagdvorsteher 
 
Herzliche Einladung an alle Jagdgenossen und Altsitzer von Krassolzheim 
Unser jährliches Jagdessen findet am Freitag, den 05. April 2024 im Gasthaus zur Linde statt. 
Beginn: 19.30 Uhr 
 
Paul Bauer und Thomas Beyer, Jagdpächter 
 

Verkauf: Fendt Geräteträger F 231 GTS 
Die Gemeinde Sugenheim verkauft einen Fendt F 231 GTS. 
Der Schlepper wurde bei uns in der Gemeinde hauptsächlich für 
Waldarbeiten genutzt. Verkauft wird er als Bastlerfahrzeug, da er 
reparaturbedürftig ist. 
 
Erstzulassung 1973. 
Leistung: 26KW/35PS 
Fritzmeier Verdeck mit aufklappbarer Frontscheibe. 
Anhängerkupplung/Oberlenker/Ackerschiene 
Bereifung: vorne 5.50-16 20%; hinten 11.2/10-28 10% 
Betriebstunden unbekannt 
TÜV lief im August 2020 ab, hat aber noch eine Zulassung. 
 
Der Fendt steht bei uns seit 3 Jahren trocken in der Halle und wurde nicht bewegt. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass sich Interessierte den Schlepper VOR Angebotsabgabe das Fahrzeug anschauen sollten. 
Schriftliche Angebotsabgabe bis 15. April 2024 im Rathaus Sugenheim. MwSt ist nicht ausweisbar. 
 
Für einen Besichtigungstermin und weitere Informationen melden Sie sich bitte unter der Rufnummer:  
0162/132 89 22 in den Geschäftszeiten von Montag bis Freitag von 7.00 Uhr bis 16.30 Uhr. 
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Flurgänge der Feldgeschworenen 
 
Flurgang der Siebener Ingolstadt 
Der Flurgang 2024 erstreckt sich über das Gebiet nördlich der Kreisstraße Krassolzheim- Ingolstadt.  
Die östliche Grenze bildet der Weihergraben. 
In diesem Bereich sollen die Grenzsteine gut sichtbar bis 08. April 2024 aufgedeckt sein. 
Der Flurgang findet ab 08. April statt. 
Grenzsteine, die gerichtet oder gesetzt werden sollen, bitte beim Obmann melden. 
 
         Horst Dornberger, Obmann 
 
Flurgang der Siebnerei Neundorf 
Der Flurgang in der Gemarkung Neundorf umfasst in diesem Jahr die Grundstücke östlich der Ezelheimer Straße und 
des Markt-Bibarter Wegs, einschließlich Hüßberg.  
Grenzsteine in diesem Gebiet sollten bis Freitag, den 19. April 2024 sichtbar aufgedeckt sein. 
Steine, die gerichtet oder gesetzt werden sollen, sind beim Obmann zu melden.  
 
        Robert Hofmann, Obmann 
 
Flurgang der Siebnerei Deutenheim 
Der Flurgang 2024 erstreckt sich auf die Grundstücke westlich der Straße nach Rüdisbronn mit Obersandfeld (links 
der Straße ab Himmelreich und Dutzenthalfeld) bis zu den Flurgrenzen Rüdisbronn (südl.), Krautostheim (westl.) und 
bis zum Ehebach. Grenzsteine sollen bis 19.04.2024 aufgedeckt sein. Steine, die gesetzt oder gerichtet werden 
müssen, bitte beim Obmann melden. 
 
        Willi Rechter, Obmann 
 
Flurgang der Siebnerei Ezelheim 
Der Flurgang 2024 erstreckt sich von der Ingolstädter Straße nördlich bis zur Neundorfer Straße westlich. Die 
Grenzsteine sollen bis 19.04.2024 aufgedeckt sein. Falls Grenzsteine gerichtet oder gesetzt werden sollen, bitte beim 
Obmann melden. 
 
        Eduard Göbel, Obmann 
 
Flurgang der Siebnerei Krassolzheim 
Der Flurgang 2024 erstreckt sich auf das Gebiet östlich vom Dorf vom Ehebach bis zur Knaufstraße.  
Der Flurgang findet am Samstag, 20.04.2024 statt. 
Steine, die gesetzt oder gerichtet werden müssen, bitte beim Obmann melden. 
 
        Eduard Fertinger, Obmann 
 
Bekanntmachung der Stadt Bad Windsheim 
Flurumgehung 2024 
Vollzug des Abmarkungsgesetzes Überwachung der Grenzzeichen. 
Bitte beachten Sie den Aushang in den Amtstafeln in Sugenheim, Deutenheim und Krautostheim bis 08.04.2024 
 
Sonstiges aus der Gemeinde 
 
Jugendclub Sugenheim 
 
Weißwurstfrühstück am Samstag, 06.04.2024 im Jugendclub Sugenheim 
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Arbeitskreis Ortsgeschichte  der Gemeinde Sugenheim 
Mit Hans von Seckendorff hat die Sugenheimer Herrschaft im 16 Jahrhundert in Sugenheim die Reformation eingeführt. 
2024 jährt sich zum 500. Male dieses für Sugenheim bedeutende Ereignis. AK-Mitglied Hedwig Schätzki befasst sich seit 
2002 mit der Sugenheimer Kirchengeschichte. Nachfolgend widmet sie sich u. a. diesem Thema. Hier nun Teil 2. 

 

Die Geschichte der Sugenheimer Pfarrei und der St. Erhards Kirche 
 

Fortsetzung aus MB 03/2024 
 

1621 werden bei der Erbteilung (des verstorbenen Hans Georg - 4-IX/7 - von Seckendorff von den 
Söhnen Georg Albrecht (4-X/2), äußeres Schloss, und Phil. Ludwig (4-X/6), inneres Schloss, für das 
Patronatsrecht 200 fl angeschlagen 
1626 wird ein Pfarrer Jung bis 1626 genannt. 
1627 ist die Jahreszahl der ersten jüdischen Grabsteine im Judenfriedhof von Ullstadt, wo die 
Sugenheimer Juden ihre letzte Ruhestätte finden. 
1628-1628 Pfarrer Kolsbald, im Archiv steht Wolfgang Kolewald 1632. 
1628-1630 gibt es einen Pfarrer Vulpius. 
1630-1634 ist der Sugenheimer Pfarrer Gilg Wolfgang. 
 
1629 Copia chursächsischen Schreibens an Römisch-Kaiserl. Majestät, die Bedrückungen der 
Protestanten, besonders in Augsburg, insonderheit die Absetzung der Pfarrer und Sperrung der 
Kirchen. 
Instruktionen für die ritterschaftlichen, evangelischen Untertanen, warum sie dermalen 
kontribunieren sollen, nämlich weil die evangelischen Stände sich vereinigt, die Bedrückungen 
der Katholiken nimmer zu dulden und deswegen eine Armee zu versammeln. 
1630 wird unsere Gegend in das Krieggeschehen mit einbezogen, vor allem die Dörfer im 
Ehegrund werden die Sommermonate des Jahres 1632 verderblich, als die Truppen Gustav 
Adolfs und Wallensteins vor Nürnberg vom 17. Juli bis 23. September gegenüber liegen und mit 
Fouragetrupps nicht nur Raub und Gewalt sondern auch Hunger und Seuchen in die Dörfer 
kommen. 1632 18. Juli überfällt ein Kroatenregiment Neustadt/Aisch, am folgenden Tag, 19. Juli 
1632 greift es nach Sugenheim aus, wo es mehr als zwei Wochen lang plündert.  
 
Nach den kaiserlichen Kroaten fallen wohl auch noch die Schweden über die Herrschaft 
Sugenheim her und plündern das Dorf zwei Wochen lang. Die Gutsherrschaft flüchtet nach 
Nürnberg, die Witwe Kath. Ursula von Seckendorff nach Windsheim. Der zurückkehrende Vogt 
findet beide Schlösser, wie auch das Dorf, sehr elendiglich und erbärmlich zugerichtet. 
Insgesamt fallen im Laufe des Krieges 22 der 44 Anwesen in Sugenheim öde. 20 der 30 Anwesen 
zu Deutenheim und 32 der 50 Anwesen zu Ezelheim. 
1632 wütet in Sugenheim der 30ig jährige Krieg verheerend. und „der Pfarrer wird von 
Kaiserlichen in einem Wald erwischt und mit 6 Kugeln durchschossen“. Sein Name ist leider 
nicht erwähnt. 
 
1632 Zeugnis und Abschied, Wolfgang Kotewald (oder Kolewald), achjährigem Pfarrer in 
Sugenheim erteilt. 
1632 Phil. Ludwig v. Seckendorff an den Vogt zu Sugenheim, daß er einen Pfarrer nach 
Deutenheim angenommen. 
 
1633 gibt es in Sugenheim einen Pfarrer Hieronymus M Deller, Archiv 1633 
1633 Vogt Löcker berichtet, dass der Pfarrer Hyronimus Zeller zu Sugenheim gestorben sei. 
Deller und Zeller sind ein und dieselbe Person. (Übertragungsfehler?) 
Derselbe (Löcker) berichtet, dass das Examen und die Ordination auch Vorstellung des neuen 
Sugenheimer Pfarrers Hollenecker geschaffen sei, desgleichen dass von dem Kommandanten in 
Windsheim schon zu dreimalen verlangt worden, die Untertanen sollen schanzen helfen, obgleich die 
Kontributionen nach Neustadt fortdauern, 1632. 
1633 wird auch noch mal laut Archiv der Pfarrer Wolfgang Gilg genannt. 
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1634 bittet der Pfarrer in Sugenheim und Deutenheim Wolgang Gilch (Gilg) um Addition an Geld 
für die Pfarr Deutenheim, dann etwas Korn, damit er nicht hungers sterbe, oder um einen 
ehrlichen Abschied. 
 
1634-1646 ist Pfarrer Johann Gefäller in Sugenheim, im Archiv steht 1638 Johann Gefäller Pfarrer zu 
Sugenheim, Ezelheim und Deutenheim. 
 
1634 IX 13: Herzog Bernhard von Weimar und die Birkenfeldische Armee sind am 29. in Ansbach 
angekommen, das Volk macht großen Schaden. 30 Reiter plündern Sugenheim, doch fällt der 
Vogt mit den Untertanen aus dem Schloß und vertreibt sie, wobei der Amtsknecht schwer 
verwundet wird. 
 
1636 Vulpius Johann Christoph, Pfarrer, Archiv 1636 
1636 heißt laut Archiv der Pfarrer Johann Xylorander it. Ezelheim, Deidenheim 
1636 wird Pfarrer Däuber Felix im Archiv genannt,it. (item heißt: mitbetreut) Ezelheim  
Ergibt sich der ständige Wechsel Kriegs bedingt? 
1638 Besoldungsnotat für Adam Gfellern, Pfarrer der drei Dörfer Sugenheim, Ezelheim und 
Deutenheim. Er wird auch als Pfarrer Johann Gefäller benannt. Regulierung der Besoldung 
dieser drei Pfarrer in den 3 Dörfern. 
1638 Der Schulmeister Bayer in Sugenheim bittet bei dieser Veränderung auch um Zulagen. 
1646 Präsentation und Einweisung des Pfarrers Jakob Grater (im Archiv steht Gräter ) in die drei 
Gemeinden Sugenheim, Ezelheim und Deutenheim.  
1646-1671 ist Pfarrer Gräter Felix Jakob 25 Jahre in Sugenheim, im Archiv steht 1646-1670. 
1650 Urteil in Sachen Brandenburg kontra Würzburg, die geistliche Gerichtsbarkeit in mehreren 
Orten betreffend. 
 
Anno 1668 den 5. Juli wird Johann Wolfgang Frey- und Edler Patron. Herr von Seckendorff Herr 
zu Marckt. Sugenheim Deutenheim und Dutzenthal Kayserlicher würklicher Rath, wie auch 
Ritter-Rath und Truhen-Meister des löblichen Cantons Steigerwald, Stifter der noch blühenden 
jüngeren Aberdaischen Linie zu Marckt Sugenheim geboren. Vermählt 1692 den 25. September 
mit Gemahlin Jacobina von Wolzburg geboren anno 1666 den 17. Juli. Anno 1724 den 13. 
Februar stirbt Johann Wolfgang von Seckendorff und liegt in der Kirche zu Marckt Sugenheim. 
Anno 1736, den 30. August stirbt Jacobina von Seckendorff als Wittwe, und ruhet neben ihrem 
Herrn zu Marckt Sugenheim in der Kirche. 
 
1670 Versetzung des Pfarrers Grater nach Sugenheim und Vocation (Berufung) des Pfarrers Schratt 
(Schrodt) nach Ezelheim und Deutenheim. Regulierung der Besoldung dieser drei Pfarrer in den drei 
Dörfern. 
 
In den Jahren der Pest, werden die Pesttoten außerhalb des alten Friedhofes (bei der Kirche) 
auf der Südseite der Mauer (jetzt Anwesen Loy) beerdigt. Selbstmörder und hingerichtete 
Menschen dürfen ebenfalls nicht auf dem Friedhof beerdigt werden. Sie werden meist in Wäldern 
verscharrt. 
 
1671 Copia - Bestallungsbrief für Elias Schroth, nunmehriger Pfarrer in Sugenheim. 
1671- 1698 übt Pfarrer Elias Schrodt sein Amt 27 Jahre aus. Im Archiv steht Schrod Elias 1671. 
1671 Entwurf der Sugenheimer Pfarrbesoldung, desgleichen zu Ezel- und Deutenheim. 
1671 Copia – Installation und Präsentation des Pfarrers zu Ezelheim. 
Entwurf der Sugenheimer Pfarrbesoldung. Desgl. zu Ezel- und Deutenheim. 
1683 Pfarrer Cramer zu Ezel- und Deutenheim an den Vogt wegen seiner Besoldung. 
1688 wird Pfarrer Elias Schrodt bei Rechter erwähnt, ein Pfarrer mit unzeitigem Eifer, der den 
Neundorfern die Sugenheimer Kirche verbietet. 1685 wohnen er der Besitzer und Pfarrer Hegler in 
Hausnr. 20 (Fam. Müller/Delepine). Heute im Besitz von Fam. Hoferer, es wird 2011/12 abgerissen, 
umgebaut und gehört zur Metzgerei. 
 
1689 Christoph Sigm. v. Seckendorff gibt der Gemeinde Ezelheim eigenen Pfarrer und reguliert dessen 
Besoldung. 
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1692 wird die Pfarrei Neundorf gegründet, Neundorf wird schon sehr lange von den 
Sugenheimer Pfarrern mitbetreut. 
 
1696 Sugenheimer Pfarrbestallungsnotat, durch den auch Deutenheim eigenen Pfarrer erhält. 
Muster eines Prüfungszeugnisses. 
1697 Christoph. Sigm. v. Seckendorff weist den Pfarrer Hugler (er wird im Archiv als Pfarrer Hegler 
benannt) zu Egenhausen nach Sugenheim. Vogt zu Unternzenn schickt das Konzept der Prüfung und 
Berufung. 
Pfarrer Hugler zu Sugenheim entbietet sich, die Pfarrkühe gegen 10 fl auf seine Gefahr zu halten. 
Pfarrer Hugler schuldet das jährliche Einkommen der Pfarr Sugenheim dem Vogt. 
1698 Juli Friedr. Aug. v. Sachsen tritt das Directorium in der Kirche an seinen Vetter, den Herzog v. 
Gotha ab. 
1698 Extrakt Regensburger Schreiben die Religionsverhandlungen am Reichstag betreffend. 
1698 Cop. Brandenburg’sche Verordnung wegen Freiheit der privat- und öffentlichen Beicht 
oder Vorbereitung nach Willkür der Kommunikanten 
Glaubensartikel zur Vereinigung der Katholiken und Protestanten. 
In der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts wird ein Kruzifix, Holz mit neuer Fassung in Weiß und Gold 
erwähnt. 
1701 VI 27 wird ein Kollektenbrief erwähnt, für den Neubau des zu kleinen und baufällig 
gewordenen Gotteshauses in Sugenheim, „da die 30 Anwesen für die Finanzierung nicht 
ausreichen“. 
1704 Obernzenner Pfarrer Schultz will seinen Aufzug nach Deutenheim vornehmen. 
1704 Des Vogts Schreiben bei Christoph Sigm. v. Seckendorff für die Beförderung des Pfarrers 
Röstner nach Deutenheim.     
1705 Präses im Kloster zu Schwarzenberg entschuldigt den katholischen Pfarrer zu Ullstadt, dass 
derselbe aus Unwissenheit und in der Meinung, Sugenheim sei würzburgisch, daselbst Bücher 
weggenommen. 
 
Hans v. Seckendorff-Aberdar, Amtmann zu Feuchtwang an seinen Vogt zu Sugenheim, daß die jährlich 
zu Jahrtägen bestimmt gewesenen 8 fl zu Sugenheim und 6 fl zu Ezelheim nunmehr zu besserer 
Erhaltung der Pfarrer bestimmt sein sollen. Es gibt ein Verzeichnis aller Sugenheimer Pfarrer. 
1720 errichtet Pfarrer Johann Nikolaus Hegler (1698-1723 25 Jahre) ein Haus im Garten von Hausnr. 
20 (Fam. Müller/Delepine) mit der Hs.Nr. 19 (heute Rathaus). 
1723-1753, 30 Jahre ist Pfarrer Christian Prinzing, im Archiv Printzing 1723, hier. 
1723 wird die Friedhofskapelle umgebaut. 
1728 wird die Friedhofskapelle nochmals umgebaut. 
1743/44 wird die kleine Markgrafenkirche in Neundorf errichtet. Bauherr ist der Graf Schenk zu 
Limpurg-Speckfeld. Das limpurgische Wappen ist an - und in der Kirche zu erkennen. Das älteste 
Kirchenbuch, welches bis 1688 zurückgeht, enthält in seinem von dem Pfarrer Georg Fries zu 
Hellmitzheim im Jahre 1692 geschriebene Vorworte die durch die Sugenheimer Kirchenbücher 
beglaubigte Notiz, dass der Gräflich-Limpurgische „Flecken Neundorf“ von „undenklichen 
Zeiten“ her und weit über „zweihundert Jahre“ mit der Pfarr- und Seelsorge von Sugenheim 
versehen worden sei. 
1755 erbaut die jüdische Gemeinde eine eigene Synagoge, Einweihungsfeier 7. 8. 1756. 
1754 bis 1765 aus dieser Zeit bestehen Bauakten über den Neubau der heutigen Kirche. 
1755 schwängert der Pfarrer Friedrich Matthias Kammeter, auch Kemeter oder Kameter, seine 
Magd Anna Katherina Hammer und wird entlassen. (Hsnr. 17 Pfarrhaus) 
Die Kirche aus dem 14. Jahrhundert ist zu klein und zu baufällig geworden und wird 1764 
abgebrochen, um dem Neubau unserer heutigen Kirche Platz zu machen. Der Turm bleibt bis etwa 
in Höhe zum Dachansatz der Kirche stehen und wird nur höher gebaut. Vor dem Dachstuhl, der in 
Form einer Zwiebel gebaut ist (Zwiebelturm), ist der Turm in alle vier Himmelsrichtungen mit 
„Schalllöchern“ versehen. In diesem Teil des Turmes sind die drei Glocken, im Volksmund 
Zwölfuhrglocke, Elfuhrglocke und Kindschenkglocke genannt, eingebaut. (über die Glocken wird 
genauer und gesondert berichtet). Das Dach der Zwiebel ist mit Schiefer gedeckt. Nach der “Zwiebel 
kommt die achtseitige sogenannte „Latern“, darüber ein kleiner, schmaler Turm, endend mit einer 
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1765/66 wird das Kirchenschiff im sogenannten Markgrafenstil, das heißt - Altar, Kanzel und 
Orgel an einer Wand übereinandergestellt - wieder aufgebaut. Die Kirche bekommt 6 Ausgänge, 
damit sie bei Gefahr rasch geleert werden kann. Die St. Erhard`s Kirche ist auch die Begräbnisstätte 
der Seckendorff. 
 
Der Einfachheit halber behält man 1765/66 den alten Namen der Kirche St. Erhard bei, obwohl 
zu diesem Zeitpunkt wahrscheinlich schon niemand mehr etwas über den Heiligen weiß. 
1764 wird die alte Kirche laut Pfarrbeschreibung abgerissen und die neue 1765 – 1766 neu 
erbaut. 
 
1765 wird eine Gedenktafel anläßlich des Kirchenneubaues, die Johann Adam Bischoff Fecit 
aus Nürnberg anfertigt, angebracht. Auf schwarzem Marmor in goldener Inschrift steht: Im Jahr 
MDCCLXV (1765) wurde diese Kirche neu erbaut von denen beyden Ritterguts Besitzern/ dem 
Johann Wilhelm Friedrich und Christhoph Wolfgang Philipp damalen noch unmittelbaren 
Reichsfreyherrn von Seckendorff Aberdar zu einem der Ehre und dem Dienste Gottes würdigen 
Tempel ausgeschmückt, hergestellt und erweitert von dem seiner Unmittelbarkeit schuldlos 
entzogenen des ersten Sohn und des letzen Lehens Erben Alexander Friedrich Wilhelm 
Freyherrn von Seckendorff Im Jahr MDCCCXI (1811).    
 
In den Turm wird die Orgel, die 1768/69 vom Orgelbauer Botechtel aus Nürnberg gebaut wird, 
integriert. 
 
Der Neubau der Kirche fällt in die Zeit des Pfarrers Jakob Johann Christian Weth, der seit 1755 in 
Sugenheim wirkt. Nach 41-jähriger Amtszeit folgt ihm 1796 sein Sohn Johann Christoph 
Friedrich Weth. Er wird am 24. Juli 1760 in Sugenheim geboren. Jahr der Aufnahme unter die 
Canditaten 1784. Jahr und Ort der Anstellung und Beförderung im Pfarramte 1796 Sugenheim, 1814 
zugleich Pfarrer in Neundorf, das zum Decanat Einersheim gehört. Er ist bis 1842 Pfarrer von 
Sugenheim. Sugenheim gehört zum Decanat Neustadt/Aisch. Von diesem Pfarrer existiert noch 
eine von ihm angefertigte Geburtsurkunde der Familie Drescher mit Unterschrift und Siegel aus dem 
Jahre 1830. Die 87 Jahre dauernde „Ära Weth“ dürfte wohl ihresgleichen suchen. 
 

Im Zusammenhang mit dem hartnäckigen Bleiben vieler Sugenheimer Geistlicher ist auch 
interessant, dass von dem Pfarrer Hescius oder Heck (Pfarrer von 1596-1604) die Sage geht, 
er spuke im Pfarrhaus als große Erscheinung im wallendem, grauen Gewandte. Nach 
Ortssage wird berichtet, er solle im Pfarrhaus spuken, „weil er so gern dabei gewesen sei und 
sich nicht von Ihr trennen könne.“ Pfarrer Heck ist an gebrochenem Herzen gestorben und 
gehe deshalb im Pfarrhaus um.  
Aus der Pfarrbeschreibung des Berichterstatters Pfarrer Schultheiß (1925) geht hervor, dass 
er den Hausgeist, der sich still und harmlos gibt, noch nicht gesehen hat. Allerdings behaupten 
einzelne Gäste, er sei an ihnen vorübergeschwebt. Da jedoch das heutige Pfarrhaus erst im 
Jahre 1680 erbaut wurde, ist es eigentlich somit von der Mär nicht betroffen. Wer weiß? 
 
1769-73 Reparatur des Kirchturms. 
1772 Reparatur der Kirchhofmauer. 
1780 vier Leuchter aus Holz, vergoldet, Zopfstil. (Altar) 
1797 endet die Herrschaft der Seckendorff. Es bleibt nur noch das Kirchenpatronat. 
 
Im Zuge der Auflösung des Patronatsrechtes. 2001 hat Friedrich Karl, Baron von Seckendorff-
Aberdar, sein Patronatsrecht als Patronatsherr, verloren. 
1810-1811 wird die Orgel baulich verändert. 
 
Hedwig Schätzki 
Fortsetzung folgt. Quellenangaben am Ende des gesamten Berichtes, sowie teilweise im Bericht selbst. 
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Ehegrundpfarrei - Gottesdienste 
Eine Übersicht der Gottesdienste finden Sie im Lokalteil „Die Glocke“ des aktuellen Pfarrbriefs des evang.- luth. Dekanats Markt 
Einersheim oder auf unserer Homepage www.ehegrundpfarrei.de. 
Kontakt: 
Ev.-Luth. Pfarramt Ehegrund, Krautostheim 56, 91484 Sugenheim, Tel. 09165 / 244,  
E-Mail: pfarramt.ehegrund@elkb.de 
 

Ehegrundpfarrei - Besondere Gottesdienste und Termine 
31.03.2024     05.00 Uhr  Osternacht und Osterfrühstück, Kirche Sugenheim und Markt Nordheim 
01.04.2024     10.15 Uhr  Tauferinnerungsgottesdienst am Ostermontag, Kirche Krautostheim 
 
 

 

Senioren-Nachmittag  
Herzliche Einladung zum ökumenischen Seniorennachmittag mit Abendmahl am  
  

   Mittwoch, 17.04.2024 um 14.00 Uhr im Katholischen Pfarrheim Sugenheim 
 

Infos bei Elli Reuther Tel. 09165/339 oder Luitgard Bauer Tel. 09165/463. 
 

 

Katholische Gottesdienste 
Die Gottesdienste der Pfarrei St. Marien Ullstadt und der Filialkirchengemeinde Sugenheim Zum heiligsten Rosenkranz sind auf 
der Internetseite https://pastoralraum-schwarzenberger-land.de abrufbar.  
Auskunft erteilt auch das Pfarramt Markt Bibart, Tel 09162 / 8296. 
 
 
     Kaffee und Kuchen in „gemütlicher Runde“ für Jung und Alt 
 

     Mittwoch, 17. April 2024 
 

     ab 14.30 Uhr im katholischen Pfarrheim Ullstadt  
 
 
VdK - Ortsverband Sugenheim 
Der VdK Ortsverband Sugenheim trifft sich zu einem gemütlichen Beisammensein  
mit Kaffeetrinken usw. am 
 

  Samstag, 20. April 2024 um 14.00 Uhr   
  im Landgasthof Ehegrund in Sugenheim.  
 

Bei Fragen wie üblich: Jutta Erdenbrecht - 09165-782 oder Herr Gohla - 09165- 784. 
 

Die Vorstandschaft 
 

Landfrauen Ehegrund  
 

Betriebsbesichtigung Blumen Kaltenbeck in Niederndorf 
Die Landfrauen Ehegrund fahren am Freitag, 26.04.2024  
zur Betriebsbesichtigung mit Vorstellung der Arbeitsabläufe und  
Präsentation von Neuheiten zur Fa. Blumen Kaltenbeck nach Niederndorf bei Burghaslach. 
 
Abfahrt ist um 14.30 Uhr am Marktplatz in Sugenheim 
Anmeldung bitte bei Eva Bauer unter Tel. 09165/99 54 56 oder 0173/81 31 838  
Maschinengemeinschaft Deutenheim 
Versammlung der Maschinengemeinschaft Deutenheim 
 

Die Maschinengemeinschaft Deutenheim lädt am 
Samstag, 13.04.2024, um ca. 20.30 Uhr zur Hauptversammlung. 

An die Mitglieder ergeht herzliche Einladung. 
 

Für die Vorstandschaft 
Hermann Neuser, Schriftführer 
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AWO-Familientag 2024 
Wir fahren am Samstag den 04.05.2024 nach Ulm. 
Freut euch mit uns auf die Geburtsstadt von Albert Einstein. 
 
Der Tag steht zur freien Verfügung, hier aber ein paar Vorschläge: 
„Altstadt mit Münster“ 
„Botanischer Garten an der Universität inkl. Gewächshäuser“ 
„Ulmer Zoo mit Aquarium“  
 
Wir bieten euch in Ulm zwei Bushaltestellen – Zoo und Altstadt. Der botanische Garten kann mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln leicht erreicht werden. 
Wir wollen um ca. 11:30 Uhr in Ulm ankommen. Abfahrt ausschließlich in Sugenheim um ca. 8:30 Uhr. Genaueres bei 
Anmeldung. 
Zusammen mit dem Kreisverband ermöglichen wir unseren Mitgliedern diese kostenlose Fahrt, Eintrittspreise 
ausgenommen. 
 
Alle Nichtmitglieder fahren für 5,00 € Unkostenbeitrag pro Person.   
Jeder Mitfahrende erhält im Bus eine Butterbreze und ein Getränk gratis. 
Anmeldeschluss ist der 20.04.2024. 
 
 

Heimat- und Gartenbauverein Ehegrund Sugenheim 
Der HGV beteiligt sich am Sonntag, den 28.4.2024 am Sugenheimer Frühjahrsmarkt mit einer  
 

Pflanzentauschbörse  
(wer nichts zum Tauschen hat, kann auch Pflanzen gegen eine kleine Spende erwerben).  

 

Beginn ist um 11 Uhr in der Hauptstraße.  
Beteiligen können sich alle Mitglieder, Bürgerinnen und Bürger mit Pflanzenanlieferungen, die wir gern bis 10 Uhr 
am Stand entgegennehmen. Freuen würden wir uns auch sehr über eine Unterstützung bei der Standbesetzung.  
Wer sich mit Pflanzen beteiligen bzw. uns unterstützen möchte, melde sich bitte bei  
Alexandra Täuber, Tel. 09165/99524 oder Anne Zeidner, Tel.09164/696.  
 

Es ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder und Freunde des HGV, sowie an alle Bürger der Großgemeinde 
Sugenheim. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 
 
 

Vorankündigung 
Unsere alljährliche Vogelstimmenwanderung mit Otmar Bindl vom Landesbund für Vogelschutz, am Sonntag, 
05.05.2024 führt uns dieses Mal in den Lohwald.  
Treffpunkt ist um 7.00 Uhr, am Marktplatz in Sugenheim 
 
Heimat- und Gartenbauverein Ehegrund Sugenheim 
Vorstandschaft 
 

Soldatenkameradschaft Krautostheim 
 

Die Jahreshauptversammlung der Soldatenkameradschaft Krautostheim für das Jahr 2023 findet am 
 

Samstag, 20. April 2024 statt. 
 

 Wo:  Gasthaus Zur Krone 
Wann:  19.30 Uhr 

 

Über eine rege Teilnahme würde ich mit sehr freuen 
 
 

Mit kameradschaftlichem Gruß 
Thomas Schöler, 1. Vorstand 
 
PS: Über neue Mitglieder, auch Frauen, würden wir uns sehr freuen. 
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Kinderfeuerwehr Ullstadt / Langenfeld 
 

Die nächste Kinderfeuerwehr findet am Samstag, 13. April 2024 um 10.00 Uhr in Ullstadt statt.  
Thema: Funkralley & Notruf 

 
 

Das Landratsamt informiert 
 

Bücherbus-Fahrplan Schuljahr 2023/2024 
 

Ausleihtag:  Donnerstag, 18.04. und 13.06. 2024 
   Der 09.05.2024 entfällt wegen Feiertag 
 

Sugenheim   09.00 – 11.45 Uhr Schule 
Ezelheim   13.00 – 13.15 Uhr Bushaltestelle  
Ingolstadt  13.20 – 13.35 Uhr Ortsmitte 
Krassolzheim   13.40 – 14.00 Uhr Ortsmitte  
Markt Nordheim  14.10 – 14.40 Uhr Feuerwehrhaus  
Ullstadt    14.55 – 15.10 Uhr Herrenstraße 
Langenfeld   15.20 – 15.35 Uhr Flößleinstraße  
 

Ausleihtag:  Donnerstag, 25.04. und 16.05.2024 
 

Krautostheim   16.35 – 17.00 Uhr Bushaltestelle Waage  
 

VHS – Kurse 
 

Informationen zu den Kursen bei Frau Roswitha Ziener, Tel. 09165/371 

 

April 2024 
 

Wirbelsäulengymnastik mit Christine Friedrich, Aqua-Fitnesstrainerin 
Wir kräftigen und stabilisieren die Rückenmuskulatur für die Stützung der Wirbelsäule zur Vorbeugung oder Linderung von 
Rückenproblemen. 
Bitte mitbringen: bequeme Sportkleidung, Decke oder Isomatte, kleines Kissen 
Do., 04.04.2024 (4x) von 19.00 – 20.00 Uhr in der Turnhalle Ehegrundschule Sugenheim; Gebühr: 13,30 € 
 

Rhythmisches Kraft-Ausdauer-Training mit Melissa Ziener, Zumba-Trainerin 
Bei fetziger Musik fördert es die körperliche Fitness und Ausdauer, zudem bewirkt es eine dauerhafte Straffung des Körpers. 
Bitte mitbringen: Isomatte, Handtuch, Sportkleidung 
Sa., 13.04.2024 (6x) von 10.30 – 11.30 Uhr in der Turnhalle Ehegrundschule Sugenheim; Gebühr: 20,00 € 
 

Malen mit Acrylfarben „Landschaften und Blumen“ für Anfänger und Fortgeschrittene mit Gerda Hoffmann  -  Kurs belegt 
Mi., 10.04.2024 
 

Türkische Küche, lecker und abwechslugsreich, mit Ayse Özdil  -  Kurs belegt 
Fr., 12.04.24  
 

Thermomix – Süßes und herzhaftes Gebäck mit Jana Klopp  -  Kurs belegt 
Fr., 26.04.24  
 

Voranzeige Mai 2024 
Zusatzkurs 
Malen mit Acrylfarben für Anfänger und Fortgeschrittene mit Gerda Hoffmann 
 
Mi., 15.05.2024 (4x) von 19.00 – 21.30 Uhr im Schäferhaus Sugenheim; Gebühr 33,30 € 
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Schulen 
Anmeldung an der Dietrich-Bonhoeffer-Realschule Neustadt an der Aisch für das Schuljahr 2024/2025 
 

Die Anmeldung der Kinder aus der 4. Klasse Grundschule sowie die Voranmeldung der Kinder aus der 5. Klasse Mittelschule ist 
im Sekretariat zu folgenden Zeiten möglich: 

06. Mai bis 08. Mai 2024 
jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr. 

 

Dabei sind vorzulegen: 
Geburtsurkunde (Familienstammbuch), Übertrittszeugnis der 4. Klasse bzw. Zwischenzeugnis der 5. Klasse im Original, ggf. 
Sorgerechtsbeschluss (bei Alleinerziehenden). 
 

Wichtig: Bitte melden Sie Ihr Kind vorab online über unsere Homepage an. 
Weitere Informationen und den Link zur Online-Anmeldung finden Sie auf  
unserer Internetseite:            www.realschule-neustadt-aisch.de   
M. Kunkel, Schulleiter                                                                             
 

Realschule Schloss Schwarzenberg  
Anmeldung – Schuleintritt September 2024  
Anmeldezeitraum für die Realschule Schloss Schwarzenberg, 91443 Scheinfeld:  
Die Anmeldung ist ab sofort bis Mittwoch, 08.05.2024 und Montag, 13.05.2024, möglich Am Freitag, 10.05.2023, ist das 
Schulhaus geschlossen  
Eine Terminvereinbarung zur Anmeldung an die Realschule ist unbedingt erforderlich unter 09162 9288-0.  
Ort: Sekretariat der Realschule Schloss Schwarzenberg, Scheinfeld (Hochschloss, 1. Stock)  
Zur Anmeldung bringen Sie bitte folgende Unterlagen mit:  
• Anmeldeformulare (SchulantragOnline) ausgefüllt und unterschrieben  
• Bestellschein Verbundpass bei Busfahrschülern (siehe Homepage)  
• Geburtsurkunde (Familienstammbuch)  
• Übertrittszeugnis im Original Klasse 4 bzw. Zwischenzeugnis Klasse 5 Mittelschule (kann nachgereicht werden)  
• Impfpass im Original (Masernschutzgesetz), • Sorgerechtsbeschluss (bei Alleinerziehenden)  
• Bescheide Notenschutz/Nachteilsausgleich, • Passfoto (für Verbundpass bei Fahrschülern), • Anmeldegebühr 10 €.  
 
Die Anmeldeformulare finden Sie auf unserer Homepage www.schloss-schwarzenberg.de unter der Rubrik Realschule – 
Aufnahme.  
Am Sonntag, 05.05.2024, findet zwischen 13:00 Uhr und 16:00 Uhr unser Schulfest statt. Hierzu ergeht herzliche Einladung an 
alle interessierte Eltern.  
Weitere Auskünfte: Realschule Schloss Schwarzenberg, Schwarzenberg 1, 91443 Scheinfeld,  
T: 09162 9288-0, www.schloss-schwarzenberg.de, sekretariat@schloss-schwarzenberg.de 
 
½ Seite RSV Frühjahrsmarkt 
 
 
 
 SSuuggeennhheeiimm  

22002244  
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         1/8 Vorwerk 

 

1/4 Seite Einladung Elternabend KiGa 

 

 
          1/8 Seite BRSV Bäcker/innen gesucht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1/2 Seite Pflegemobil Scheinfeld - Langenfeld usw. halbe Seite 
 
 

Einladung zum Elternabend 

 

„Nein aus Liebe“ 
 

Am Donnerstag, 11. April 2024 um 19:00 Uhr 
sind alle Eltern und Interessierte herzlich 

zum Elternabend „Nein aus Liebe“ eingeladen. 
 
Mit diesem Thema möchte Herr Dirk Beyer versuchen, den Eltern die Angst vor 
Konflikten, besonders auch in der Öffentlichkeit, zu nehmen. Konflikte und 
konsequentes Handeln in der Erziehung sind wichtig. Sie stärken die Beziehung 
zwischen Eltern und Kind, geben den Kindern Sicherheit und sind die Basis für ein 
vertrauensvolles Miteinander.  
 
Der Elternabend wird im Kindergarten, in der Turnhalle stattfinden. 
Bitte melden Sie sich bei Diana Lulei unter der Telefonnummer: 09165/364 
verbindlich an. Es wird ein Unkostenbeitrag von 10,-€ erhoben.  
(15,-€ bei Teilnahme von zwei Personen einer Familie.)  
 
Weitere Informationen und kleine Videos zu Dirk Bayer und  
seiner Arbeit finden Sie unter folgendem Link:  
https://www.dirk-bayer.de/ 
 
Wir hoffen sehr, Ihr Interesse geweckt zu haben und würden  
uns über viele Interessierte Eltern, Großeltern, etc. sehr freuen. 
 

Michael Roth
Für dich da in Sugenheim und
Umgebung
01739029761
Michael.Roth
@kobold-kundenberater.de

SSuuggeennhheeiimm  

22002244  

Die Häusliche Pflege

Die Tagespflege 
Langenfeld

bedarf des Vertrauens zwischen Pflegebedürftigen und Pflegenden. 
Das Team PFLEGEMOBIL ist sich dieser Tatsache bewusst. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind qualifiziert, 
umsichtig und ordentlich, aufmerksam und hilfsbereit.

Wir pflegen, wir beraten, wir betreuen. Gerne unterbreiten wir 
Ihnen ein auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes Angebot. 

ist das richtige Angebot, wenn die Pflege zu Hause nicht mehr aus-
reicht, aber die Pflege im Pflegeheim noch nicht notwendig ist.

Unsere Gäste wohnen und leben weiterhin zu Hause, sind aber 
tagsüber bei uns und verbringen den Tag in geselliger Runde.
Ganz nach dem Motto „Gemeinsam statt einsam“. Und für die 
Angehörigen ist die Tagespflege eine Entlastung im Alltag.

PFLEGEMOBIL GmbH

Bauhofstraße 8 • 91443 Scheinfeld
Telefon: 09162 922880
Fax: 09162 922881

PFLEGEMOBIL GmbH
Ambulant betreute Wohngemeinschaft 
„Alte Bäckerei“

Hauptstraße 12 • 91474 Langenfeld
Telefon: 09162 922880
Fax: 09162 922881

PFLEGEMOBIL GmbH
Tagespflege Langenfeld
Hauptstraße 8 • 91474 Langenfeld
Telefon: 09164 9987070
Fax: 09164 9987071

Gleiches Team neues Gwand

PFLEGEMOBIL Seit 2020 wird die ambulant betreute Wohn-
gemeinschaft „Alte Bäckerei“ in Langenfeld mit 12 Wohnein-
heiten von PFLEGEMOBIL versorgt. Gleich nebenan be-
findet sich unsere neueste Einrichtung, die „Tagespflege 
„Langenfeld“, welche zu Beginn des Jahres 2022 ihre Pforten für 
Gäste geöffnet hat.

E-Mail: pflegemobil@t-online.de
Home: www.pflegemobil-scheinfeld.de

Franziska Arsenijevic / Geschäftsführung

Jeder Mensch möchte auch in Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit daheim bleiben.
Pflegemobil hilft seit über 20 Jahren Lösungen
für pflegebedürftige Menschen und ihrer Ange-
hörigen zu finden, um weiterhin selbstbestimmt
zuhause leben zu können.

WIR PFLEGEN, WIR BERATEN, WIR BETREUEN



 

 

 

Du bist emphatisch, motiviert, teamfähig, 
volljährig, möchtest etwas Erfüllendes tun 
und hast einen Führerschein? 

Dann bist du bei uns genau richtig! 

Denn wir lieben, was wir tun und wir möchten 
den Abschied von einem geliebten Menschen 
so individuell wie möglich gestalten. 

 

 

 

Wir suchen flexible, zuverlässige Aushilfen 
(m/w/d) auf 538 € Basis. 

Die abwechslungsreiche Tätigkeit umfasst 
folgende Aufgaben: 

- Abholung und Überführung von Verstorbenen 
  inkl. Ankleiden und Einbetten 
- Boten-/Behördengänge 
- Unterstützung bei Trauerfeiern/ Aussegnungen 
- Sargträger bei Beerdigungen 
- Teilnahme am Bereitschaftsdienst 
   nach Absprache 

 
Darf´s ein bisschen mehr sein? 

 … von uns aus gerne! 

Auch eine Anstellung in Teil- oder Vollzeit wäre 
möglich, wenn zusätzlich folgende Aufgaben 
übernommen werden: 

- Beratungsgespräche  
- Betreuung von Angehörigen 
- Organisations- und Bürotätigkeiten 

 
Interesse? Dann melde Dich gerne bei uns! 
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Buchbestellungen per WhatsApp: 0170 69 46 487 

 

     Veranstaltung im Buchladen:  Do, 25.4.   19 Uhr 

Missionsabend mit Rebekka Eggeler von der 
Liebenzeller Mission.  

  Sie ist Missionarin in Spanien und wird von Ihren 
  Erlebnissen berichten. 

Eintritt frei incl. Snacks und Getränke. 


